
Drfc ware es zunachst auf Felsboden am Rande der FluB-

line Aufgabe weiterer Untersuchungen Ware es nun, das

\ nach Siidosten im Moabiter-Lande und nach Arabien hin,

acli Nordwrstcn liin^s dt s Libanon und Antilibanon zu ver-

Ferner ware es im cisjordanisclien Palastina zu sm-hen.

ehwerlicb auf das Gebiet zwischen Rosch Pinah und dem

l Tiberias bescliriinkt sein wird."
P. ASCHERSON.

37. A. J. N a b o k i c h : Uber die Ausscheidung von Kohlensaure

aus toten Pflanzenteilen.

(Vorlaufige Mitteilung.)

(Eingegangen am 23. April 1908.)

olgarung erfordert auf

104,5 Teilen Alkohol.

i CO., und C,H.OH be
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tiber die Ausscheidung von Kohlensaure aus toten Pflanzenteilen. 325

Den eiitfachsten Fall dieser sekundaren Prozesse beobacl

tell bei Scliimmelpilzen.

Wenn eine langfristige aerobe Kultur von Penicillium glai

!m Yakuum nach vollstandigem Auspnmpen cler ungebundc

Kohlensaure der Eimvirkung irgendwelclmr Siiurelosung ur

fforfen wild, dann gelingt es leicht, wahrend einiger Minuten i

^uantitaten von C0
2

(oft bis zu 0,3 g) zu erhalten. Als Qu
:ler C0

2
wurde hier koblensaures Ammonium nachgowioson.

tfahrsubstraten wird ein Teil der AtmungskoMensaure durch gle

seitig sick bildendes Ammoniak zuriickgehalten. Da im ammro
Stoffwechsel oft organisclie Sauren gebildet word on, kann

Kohlensaureausscheidung bei den in sauerstoffreie Atmosphare i

letzen Pilzen nach und nach selbstandig vor sich gehen. 1

?laubt, die Erscheinungen einer lang andauernden, von (

forhandensein von Kohlehydraten ganz unabhangigen in

nolekularen Atmung des lebenden Pilzes vor sick zu lial

3ieselbe Kohlensauremenge kann aber, wie gesagt, durcli E

virkung von kunstlieh zugefiihrter freier Saure momentan

In diesem Falle haben wir also keine Atinungserscheinu

vrl< '

1 "' bei der normalmi Atmung gvbildm und gel.unden war.

Die intramolekulare Atmung der Samen von Lupinus mi

us wird im G-egensatz zu Visum sativum von starkem Eiw<

»rfall begleitet, Es ist sehr wahrscheinlich, dan dabei einige I

lukte des EiweiRzerfalles sekundar Kohlensaure abspalten.^ ofters einen UbersehuB von CO, gegen C2
H

5
OH bis

' 2-0,3g auf t—2g der fhiehtigen Garungsprodukte beobach
!*ade in solchen Kulturen, welche starken Verbrauch von Eiwc
t0«en und Koblehydraten im Vakuum zeigten. Ich we
frigens iibor diesen Fall spater besonders berichten, da fa

n trockene oder gequollene Samen

> Lupinus luteus, ViciaFaba, Hutpilze(^<
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326 A. J - Nabokich:

welche Weise getotet werden, so scheidet der leblose^flanzenstoff,

ins Vakuum versetzt, wahrend liingerer Zeit Kohlensaure aus. Die

Ausscheidung von CO., ist keine Ferment- resp. Bakterienwirkung.

Es ist gJeichgiiltig, ob die Pflanzen durch niedrige Temperatur

(Gefrierungsmethode von Palladin), durch kocliende Losungen

von Phosphor- oder Weinsaure, durch iiberhitzten Wasserdampf

(110-120° C) oder durch Sterilisieren bei 120° C im Autoklaven

getotet sind.

Bei alien erwahnten Abtotungsarten beobachtete ich den nam-

lichen Verlauf der Kohlensaureausscheidung. Die groBte Menge

der C0.
2 wird gleich nach der Abtotung ausgeschieden, die Aus-

scheidung dauert aber lange Zeit, nach und nach erloschend, und

kann durch Temperaturerhohung (Sterilisieren) wieder angeregt

werden. Der anaerobe Stoffwechsel der Pflanzen scheint die Bil-

dung soldier Produkte zu begiinstigen, welche nach dor TOtung

der Pflanzen C0 2 abscheiden.

Ich fiihre einige Yersuchsprotokolle an.

L

Sterile Keimlinge von Laipinus lukus, aus vor der Keirnung

durch Sublimat sterilisierten Samen erzogen, 3 Tage alt. 6 Por-

tionen a 205 Stiick, entsprechend je 25 g Samen. Die Portionen

1, 2, 3 und 4 waren nach Entfernen der ungebundenen Kohlen-

saure durch Kalto (Behandlung mit flussiger C02
und Ather in

geschlossenen Vakuumkolben) getotet. Aseptische Behandlung

wiihrend der ganzon Versuchsdauer. Bestimmung der Kohlensaure

mittelst Geryk-OUuftpumpe und Natronkalkrohre bei vorher-

gehendem Trocknen des Gases iiber H
2S04 cone, und P2

0,-Pulver.

IVstunmung des C
2HsOH mittelst IlEISOHAUERscher Pyknometer

von 50 ccm Inhalt nach saurer und alkalischer Destination. Keine
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Dber die Ausscheidung von Kohlensaure aus toten Pflanzenteilen. 327

Nach Auftauen u

msr CO,

Len bis 20° C im Vakuum:

20 mg CO,, 1 St. . . 20 mg C0 2

Lebende Keimlinge im Vakuum.
Nach 24 St 0,137 g C0 2

„ 24 „ . . . . o,17L> „ „

,n 48 St 0,309 g CO,
. 48 „ ... 0,423 g C,H5OH

Alkoholgehalt vor dem Versuch.

5. Gefrorene Portion . . . 0,096 g
6. Ungefrorene Portion . . 0,098 „

II.

Sterile Keimlinge von Lupinus lukus, 2 Tage alt. Zwei Por-

tionen a 250 Stuck. Im Vakuum durch koehende Saurelosung

getotet.

Atmungskohlensaure aus den lebenden Objekten durch

halbs tiindiges Evakuieren extrahiert:

1. 2.

Vi St 17 mg C0
2 '/a

St 19 mg C0
'

Xi »' k Abtotung und Abkiihlung bis 20° C im Vakuum:

Phosphorsa ire 4 pCt. Weinsaure 9 pCt.

t St . . . 12 mg C0
2

1 St. ... 13 mg CO
6 » • 7 „ »
14

n . 12 „ „ 14 i ; ; ; is * „

8 . . . . 3 „ ,

16 „ . . • 2 „ ,

44
n 1 h 44 „ ... 1 - "

in 89 St. 0,045 g CO, In 89 St. . . • 0,044 g CO
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III.

300 g 9tagiger Keimlinge von Helianthus annum ohne Wurzeln

Nach halbstiindigem Evakuieren bis 0,15 mm durch iiberhitztei

(120 C) Wasserdampf momentan getotet, im Autoklaven bei 120 (

sterilisiert und abgekuhlt. Die leblose Pflanzenmasse gab:

1. 150 g 2 150 g

Nach 1 St. . 16 mg C0
2

7 » . . 10 „ n

„ 16 „ . . 16 „ n

n 32 „ . . 10 „ »

In 78 St. . 0,054 g CO,

Der ausgesehiedene Saft der Pflanzen wurde durch

1) 15 und 2) 20 rem '/,„ Xormallauge neutralisiert.

IV.

137 g ebensolcher Keimlinge von Helianthus annuus nach

halbstiindigem Evakuieren im Yakuum durch kochende 9proz.

Weinsaure getotet und abgekuhlt. Der leblose Pflanzenstoff g»*» :

Nach 1 St 18 mg CO,

» 12 „ 16 „ „
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t)ber die Ausscheidung von Kohlensaure aus toten Pflanzenteilen. 329

Die erfrorenen Pflanzen hatten in den ersten Stunden der

Versuche die groBte Menge von Kohlensaure ausgeschieden.

VI.

Etiolierte Keimlinge von Vicia Faba, 20 Tage alt, ohne Wurzeln.

a) 94,5 g lebender Pflanzen gaben im Vakuum:

In 32 Stunden .... 0,514 g C0
2

In 32 Stunden .... 0,438 g C
2
H

5
OH

b) 106,6 g Keimlinge, im geschlossenen Yakuumkolben durch

Kaltemischung aus fltissiger Kohlensaure und Ather abgetotet,

gaben uach Auftauon im Vakuum:

In 26 St 0,051 g C02

c
) 90 g Keimlinge waren nach Auspumpen der ungebundenen

JA, durch kochende 2proz. Phosphorsaure getotet und abgekiihlt.

le Pflanzenmasse gab:

In 1 St 0,017 g C02

„ 1 „ 0,014 „ „

n 1 „ 0,006 „ „

» 5 „ 0,010 „ „

In 8 St 0,047 g C02

VII.

Lnfttrockene Samen von Lupinus mutabilis und Pisum sativum,

1

8 Jm Vakuumkolben.
Nach Beseitigung der ungebundenen C02

durch halbstiindiges
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Evakuieren, durch kochende 4 proz. Phosphorsaure getotet und bei

120° C im Autoklaven sterilisiert.

Ungebundene C0 2 mg mg:

Lupinus Pisum

Nach \\t
St. . . 6 mg Nach »/

a
St. . . 7 rag

Nach dem Sterilisieren.

Produzierte 008
:

Nach 17 St. . . 14 rag Nach 17 St. . . 13 mg

n 18 „ . 4 n „ 18 „ . • 7 n

„ 42 „ . . 3. „ „ 25 „ . . 3 „

In 77 St. . . 21 mg In 60 St. . . 23 mg

200 g junger Agaricus camjwstris. Das ausgelesene Versuclis-

matorial wmde rait destilliertem Wasser gut gewaschen; der unter-

irdisclu" Teil der Stiele wurdo abgeschnitten. Yakuumkolben.

IX.
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ftber die Ausscheidung von Kohlensaure aus toten Pflanzenteilen. 33

1

Lebendnach halbstundigem

Evakuieren .... 94 mg C0 2

Abgetotet durch iiberhitzten (bis

120° C) Wasserdampf und abgekiihlt:

Tot nach 24 St.' 18 mg

Sterilisiert bei 120° C im Autoklaven:

Nach 49 St. ....... 41 mg
72 , 26 „

„ 72 , . 17 ,.

Ebenso 95 mg
Lebend im Vakuum:

Nach 24 St 102 mg
Abgetotet durch fiberbitzten Wasser-

dampf:

Tot nach 25 St 184 mg
Sterilisiert im Autoklaven:

Nach 49 St 72 mg

Es ist hochst auffallend, daB die Portion (b), welche vor der

Abtotung walirend 24 Stunden intramolekular im Vakuum geatm.'t

I'att,-, spatcr als leblose Pflanzenmasso die doppelte, sogar zelin-

Mie Quantitat von CO., im Vergleicb mit der Portion (a) dess.-lb-m

Pilzes aussehied.

Alte gesunde Agaricus campcstris, 2 Portionen von je 210 g.

Dieselbe Vorbereitung.

Lebend nach halbstundigem Ebenso 51mgC02

Evakuieren .... 50mgCO2 Lebend im Vakuum nach
-^getotet durch uberhitzten Wasser- 6 St mg

Tot
dampf abSekQhlt: Abgetotet durch Wasserdampf und

Th
J. Bt 16 rag sterilisiert im Autoklaven:

stenhs ert im Antnkliv»»n •

Tot nach 11/ st

AUt°klaXen
-

o Tot nach !•/, St 101 mg

Wieder sterilisiert im Autoklaven" Wieder sterilisiert im Autoklaven:
0t «ach 7 Tagen .... 15 mg Tot nach 7 Tagen .... 48 mg

di n
aanZ jUnge kleine Pilze zeigen dieselben Erscheinungen, aber

b^^itaten der sicn ausscheidenden Kohlensaure sind sehr un-
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332 A - J - NABOKlCH: ttber die Ausscheidung von Kohlensaure usw.

Ganz junge Agaricus campestris, 2 Portionen von je 175 g.

Dieselbe Behandlung.

Lebend nach halbstiindigem

Evakuieren .... 55mgCO a

Abgetotet durch iiberhitzten Wasser-
Abgetotet durch Wasserdampf

, im Autoklav

Agrikulturchemisehes Laboratorium der

Neurussischen Universitat zu Odessa.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Berichte der Deutschen Botanischen Gesellschaft

Jahr/Year: 1908

Band/Volume: 26a

Autor(en)/Author(s): Nabokich Alexander

Artikel/Article: Über die Ausscheidung von Kohlensäure aus toten
Pflanzenteilen 324-332

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21007
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=58029
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=394320

